
Besprechungen

matik, der Weitschweifigkeit und vermeid- hat WIFr:! dieser verdienstvollen
barer Wiederholungen: Wer sıch MIt dem Arbeit greifen müussen. Besonders da s1e
Sanzen Döblin befassen will, 1n dem sich vielleicht ungewollt eine dankenswerte An-
„der Mystiker mit dem Autklärer gezankt“ ZUr Suche nach dem Autor bietet.

Maierhöfer

Kirche un! Staat

STÜTTLER, Kirche UN Staat. Aschaffen- schlossen war  d bleibt dem Rezensen-
burg: Pattloch 1969 148 (Der Christ 1n ten eın Rätsel. eın Verdacht, e nıcht mMi1t
der Welt. Kart. 5090 einem enzyklopädischen Beitrag, sondern MI1t

Aus den NCUCIECIMN Bänden dieser Enzyklo- einem Pamphlet Liun aben, wiırd durch
pädie, die nıcht, wWw1e 1n dieser Zschr (184 die „fatale“ (ein Lieblingswort des Autors)
11969] 262) $ bgebrochen wurde, Selbstsicherheit bestätigt, MIt der komplizierte
se1 autf diese VO: Autor ausdrücklich als historische un!: achliche Zusammenhänge
„Diskussionsbeitrag“ bezeichnete Arbeıt autf- über einen bestimmten Begriffsleisten gyeschla-
merksam gemacht. Auch nımmt iNa  - 118 SCH werden, W as (oder ahnlich) eingeleitet
gern ZUr Kenntnis: „Bloßes Nachsagen —- WIr TG Kürze kann die Geschichte des
wohl W1e lindes Ablehnen dieser VO:  ; M1r Staatsverständnisses 1n folgende Aussagen
vollzogenen Einordnungen schaden, die sach- eingefangen werden“ (ZU) Was be1 einem sol-
iıche Diskussion darüber kannn uns alleın wWe1l- chen Anspruch eLtw2 ber die anstehende The-
terhelfen.“ Wiıe jedoch Metz noch sach- matık 1mM Neuen Testament DEeSaAQT wird, iSst
lıch MI1t dem Autor diskutieren kann, wenn mehr als dürftig (1LZ f.) Trotz dieser Pamı-
dieser VO:  - ıhm „Gesellschaft Staat) phlethaften Bemerkungen — eıne Rezension 1St
wiırd etztlich 1n dıe Gehirnwindungen e1n- keine Enzyklopädie! halten WIr die VO:

zelner ‚christlicher Kritiker‘ eingeschmolzen“, Autor vorgetragene These VO'  3 der „Wende
Uun: seine „politische Theologie“ „kocht VO] ZU anthropologisch-soziologischen Ansatz“
philosophischen Ansatz her LLUTL: das nochmals urchaus für diskutabel; bedauern NUL, daß
auf, W as geistesgeschichtlich miıt Hegel abge- eiıne achliche Diskussion unnötig erschwert hat
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